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Musaenius: Otto M. oder Moyse, Lüneburgischer Specialsuperintendent
und Pastor des Klosters Lüne (bei Lüneburg)¶, später und zwar schon im J.
1581 Präpositus in Lüchow (bei Dannenberg), † vor dem 28. August 1613,
vielleicht schon bedeutend viel früher, hat geistliche Lieder in niederdeutscher
Sprache gedichtet. Zuerst erschienen davon zwei Gesänge, welche er selbst
Uelzen 1581 herausgab; hernach eine größere Sammlung unter dem Titel:
„Christlyke Gesenge vor de yungen Kinder vnde Godtselige Christen u. s. f.“,
welche sein Sohn Johannes Musaenius, damals Prediger zu Winsen an der
Luhe, Hamb. 1613 herausgab. Die letztgenannte Sammlung beginnt mit 20
Liedern auf das neue Jahr, für die Jahre 1571—1590; daruf folgen Gesänge auf
die Sonntagsepisteln, auf die vornehmsten Feste und gemischte Gedichte, —
Lieder, welche zum Theil schon aus dem Jahre 1570 stammen. Wackernagel
hat die zwei von M. 1581 herausgegebenen Lieder und 30 Lieder aus der 1613
erschienenen Sammlung in sein großes Werk aufgenommen.
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